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Zeige mir Deine 
Reisegruppe und ich 
sage Dir, wer Du bist!

2
Über die Persönlichkeiten von Hunden

Hunde sind Persönlichkeiten, da sind sich Hun -
dehalter vermutlich einig. Aber was ist über-
haupt eine Persönlichkeit? Eine überzeugende
oder gar einheitliche Definition gibt es nicht.
Synonyme oder ältere Begriffe sind »Tempe ra -
ment« oder »Charakter«. Der Begriff Persön lich -
keit umfasst die einzigartigen psychologischen

Eigenschaften eines Individuums, in denen es
sich von anderen unterscheidet. 
Das individuelle »So-Sein« eines Lebewesens
setzt sich immer aus genetischen und erlernten
Komponenten zusammen. Eines bedingt das
andere, denn je nachdem, wie jemand ist, und
was für eine Einstellung er hat, so wird er die
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»Wenn eine Persönlichkeit mich fesselt, wird jede Form des

Ausdrucks an ihr zum Genuss« (Oscar Wilde)



Welt sehen und seine eigene, selektive Wahr -
nehmung entwickeln. Diese individuelle Wahr -
nehmung ermöglicht manche Lernerfah run gen
leichter als andere und prägt dadurch wiederum
das Weltbild. 
Die Persönlichkeit des eigenen Hundes zu erken-
nen, heißt, den eigenen Hund zu kennen. Welche
Grundmuster zeigt er? Wo kann ein Training
ansetzen? Denn nur, wer die Persönlichkeit sei-
nes Hundes kennt, kann auch an seinen persönli-
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chen Themen und Problemen arbeiten und ist
nicht auf pauschale Methoden und Techniken
angewiesen. Und das wiederum ist eine Voraus -
setzung für entspanntes Reisen. Und wie vielfäl-
tig selbst die Persönlichkeiten von Hunden der
selben Rasse sind, zeigen mir meine Beagles –
die, beide Beagle durch und durch und trotzdem
völlig unterschiedlich sind – jeden Tag aufs Neue. 
Einen schönen Einblick in die Persönlichkeit
geben die Verhaltensdimensionen der »Big Five«,


